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Bundesrat Ueli Maurer 
ernennt seine engsten 
Mitarbeiter 2 

Bundesrat Ueli Maurer hat 
Yves Bichsel zum Chef sei-
nes Stabes und Matthias Mül-
ler als persönlichen Mit-
arbeiter im Stab Chef VBS 
ernannt.
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1. Delegiertenversamm-
lung PUBLICA 8 

An der 1. Delegiertenver-
sammlung vom 21. Januar 
2009 wurden Capriano Al-
varez zum Präsidenten und 
Jürg Grunder zum Vizeprä-
sidenten gewählt.

Auf einen BlickAuf einen Blick

Sitzung des Zentralvorstandes

Neugründung Sektion
Othmarsingen
Nach den Begrüssungsworten des 
Zentralpräsidenten Markus Meyer 
überraschte Zentralvizepräsident 
Fritz Bärfuss die Runde mit einer 
erfreulichen Mitteilung: «Ende März 
2009 wird die Sektion Othmarsin-
gen gegründet.» Endlich, dachten 
viele. Nach einem euphorischen 
Start kam das Projekt allmählich ins 
Stocken. Es war schwierig, Leute 
für den geplanten Dreier-Vorstand 
zu finden. Erst nach weiteren An-
strengungen von Zentralpräsident 
Markus Meyer und Zentralvizeprä-
sident Fritz Bärfuss kam im vergan-
genen Dezember wieder Schwung 
in das Projekt. Zentralvizepräsident 
Fritz Bärfuss nahm den Faden dan-
kend wieder auf. An der Klausur-
sitzung konnten die beiden ofen-
warm die Namen des Vorstandes 
der zukünftigen Sektion Othmarsin-
gen verkünden: Roland Murer (Prä-
sident), Michael Egli (Sekretär) und 
Jürg Hofstetter (Kassier). Die neue 
Sektion wird am 30. März 2009 ge-
gründet. Die erste Sektionsver-

sammlung wird im Frühling/Som-
mer 2009 stattfinden.

Bundesrat Ueli Maurer
Der neue Bundesrat Ueli Maurer, Vor-
steher des VBS, wurde vom Verband 
offiziell begrüsst, wie Zentralsekre-
tär Kurt Pedolin ausführte. «Dr. Mat-
thias Müller, persönlicher Mitarbeiter 
im Stab Chef VBS, wurde vom VBS-
Chef bereits für die Zusammenarbeit 
mit den Verbänden bestimmt», infor-
mierte Kurt Pedolin weiter.

Änderung Militärversicherungs-
gesetz
Es steht zur Diskussion, die Mili-
tärversicherung für das Berufsmili-
tär abzuschaffen. Die Deckung bei 
Krankheit soll nicht mehr nach dem 
Militärversicherungsgesetz, son-
dern nach dem Krankenversiche-
rungsgesetz erfolgen. Trotz Mitbe-
richt und Einsatz des VBS wird am 
Vorschlag des Eidgenössischen De-
partements des Innern EDI festge-
halten. «Es konnte lediglich erreicht 
werden, dass alle Personalverbände 
und militärischen Verbände in die 
Vernehmlassung einbezogen wer-
den», erklärte der Zentralsekretär. 

Die Vernehmlassung dauert bis am 
1. Mai 2009.

Pensionskasse PUBLICA
Die Delegiertenversammlung der 
Pensionskasse PUBLICA hat an ihrer 
konstituierenden Sitzung vom 21. Ja-
nuar 2009 das Präsidium und das Vi-
zepräsidium gewählt. Gewählt wur-
den: Capriano Alvarez (Präsident), 
Jürg Grunder (Vizepräsident). Eben-
falls wurden die Daten für die nächs-
ten beiden Delegiertenversammlun-
gen festgelegt: 12. März 2009 und 
12. Mai 2009.

Aus den Sektionen
Die einzelnen Regionalvertreter in-
formierten über das Neueste aus 
ihrer Region. Dabei kam der schlei-
chende Mitgliederschwund zur Spra-
che, welcher in fast allen Sektionen 
auszumachen ist. Im Gegenzug ist 
es schwierig Neumitglieder zu ak-
quirieren. Bei Austritten muss mit 
jedem Einzelnen das Gespräch ge-
sucht werden. Die Werbemassnah-
men müssen auch in diesem Jahr 
konsequent weitergeführt werden, 
denn Mitgliederwerbung lohnt sich, 
wie eine Schirmaktion in der Sek-
tion Ostschweiz eindrücklich auf-
zeigt: «Wir haben seit dieser Werbe-
aktion acht neue Mitglieder in unse-
rer Sektion begrüssen dürfen», bilan-
zierte Regionalvertreter Urs Hitz. So 
wurde auch fürs laufende Jahr ein-
zelnen Sektionen wieder eine finan-
zielle Unterstützung aus der Zentral-
kasse für ihre regionalen Werbever-
anstaltungen zugesichert. 
Regionalvertreter Urs Stettler (Ber-
ner Mittelland) informierte, dass die 
Pensionierten mit den finanziellen 
Entscheiden des Bundesrates nicht 
zufrieden sind: «Der Teuerungsaus-
gleich ist seit sechs Jahren ausge-
blieben. Es ist nun an der Zeit, dass 
bei den nächsten Lohnverhandlun-
gen die Pensionierten auch etwas 
abbekommen», bekräftigte Urs Stett-
ler sein Votum. Der Zentralpräsident 
Markus Meyer schloss sich dieser 
Meinung an und bekräftigte, dass in 
Hinblick auf die Pensionierten etwas 
geschehen muss. Allerdings ist dies 
in erster Linie eine Angelegenheit 
der Pensionskasse PUBLICA.

Workshop
 
Der zweite Teil der Klausurtagung 
beinhaltete einen Workshop. In drei 

Klausurtagung 2008 des Zentralvorstands von swissPersona

Sektion Othmarsingen ist
zum Greifen nahe

 Die Ecke des Präsidenten…

Liebe swissPersona Mitglieder

Im Dezember 2008 hat das Parla-
ment zum zweiten Mal innert kur-
zer Zeit beschlossen, die Renten zu 
senken. Die Leistungen der zwei-
ten Säule werden – wenn die Vor-
lage angenommen wird – bis 2015 
gegenüber heute um mehr als 10 % 
reduziert. Dies, nachdem der Bun-
desrat in den vergangenen Jahren 
auch den Mindestzinssatz von 4  % 
im Jahre 2002 auf heute noch ge-
rade 2 % halbiert hat. Dies bedeu-
tet einen weiteren massiven Leis-
tungsabbau für die Rentnerinnen 
und Rentner. 

Die Gewerkschaften haben da-
gegen das Referendum ergriffen. 
Dies ermöglicht es uns, an der 
Urne über diese Frage, über unsere 
Renten zu entscheiden. Immerhin 
steht in unserer Bundesverfassung, 

dass die Altersrenten mindestens 
60 % des früheren Einkommens be-
tragen sollen, damit ein Ruhestand 
in Würde und ohne drückende fi-
nanzielle Nöte ermöglicht wird. 

Besonders störend ist für mich, 
dass vor zwei Jahren die Renten 
wegen der höheren Lebenserwar-
tung gesenkt wurden. Statt die Ren-
ten jetzt zu sichern, setzt die Lan-
desregierung leider weiter auf Ab-
bau. Und dann noch dies: Der Bun-
desrat hat die Anlagevorschriften 
für Pensionskassen so geändert, 
dass neu auch in hochspekulative 
Finanzprodukte wie Hedgefonds 
etc. investiert werden darf. Wollen 
wir das wirklich? 

In einer Zeit, in welcher Volksver-
mögen in Milliardenhöhe aufge-
wendet werden muss, um den Au-
gias-Stall aufzuräumen, den Invest-

mentbanker und Finanzspekulan-
ten hinterlassen haben, ist das ein 
falsches, ein fatales Zeichen. 

Herzliche Grüsse
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Markus Meyer,
Zentralpräsident swissPersona

Abstimmung über Rentensenkung

Die zweitägige Klausursitzung bestand aus zwei Hauptteilen: 
Sitzung des Zentralvorstandes mit den neusten Information so-
wie einem Workshop zur Überprüfung und Anpassung der Ver-
bandsziele.  

Fortsetzung auf Seite 2

Sitzung des Zentralvorstandes in Lenzburg.  (Bilder: Beat Wenzinger)
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Arbeitsgruppen wurden die in der 
Strategie 2011 festgesetzten Ziele 
und Teilziele des Verbandes über-
prüft, der aktuelle Stand ermittelt, 
allfällige Anpassungen vorgenom-
men und die nächsten Schritte be-
schlossen.
In den Arbeitsgruppen wurden die 
Ziele des Verbandes (siehe neben-
stehende Auflistung) sowie die de-
finierten Teilziele durchleuchtet, die 
Resultate auf einem Blatt Papier zu-
sammengefasst und am Schluss dem 

versammelten Zentralvorstand vor-
getragen. Dieser entschied dann 
über allfällig notwendige Anpassun-
gen der Ziele respektive legte Mass-
nahmen fest, um die gesteckten Vor-
gaben zu erreichen. 

In den wichtigsten Punkten ist swiss-
Persona auf gutem bis sehr gutem 
Kurs. So bieten wir zum Beispiel bei 
konkreten Problemen und Anliegen 
unserer Mitglieder gute Dienstleis-

tungen ohne lange Wege an, da wir 
sehr nahe bei unseren Mitgliedern 
sind. 
Verbesserungspotential wurde vor 
allem im Bereich der Kommunika-
tion sowie beim Dienstleistungsan-
gebot für Pensionierte ausgemacht. 
Ein Hauptziel – «Ein Solidaritätsbei-
trag ist im Bundespersonalgesetz 
BPG verankert», – wurde ersatzlos 
gestrichen.

Kommunikation
Die Verbandszeitung ist bei den Mit-
gliedern sehr beliebt, wie mehrere 
Regionalvertreter berichteten. Die 
elektronischen Medien, wie Website 
und Newsletter, gewinnen aber im-
mer mehr an Bedeutung. Doch das 
Eine schliesst das Andere nicht aus. 

Im Gegenteil: Die Verlinkung der 
beiden unterschiedlichen Medien 
ist vermehrt zu fördern. Die Web-
site ist in ihrer Struktur sehr gut auf-
gestellt. Die Informationen aus den 
verschiedenen Sektionen sollen zu-
künftig vermehrt aufs Netz gebracht 
werden: Jahresprogramm der Sek-
tionen, Einladungen zu Hauptver-
sammlungen und Anlässen. 
Die Berichterstattung aus den Sek-
tionen für die Verbandszeitung gilt 
es auszubauen. Die Leser (Sektions-

mitglieder) sind an lebhaften Berich-
ten von Anlässen ihrer Sektion in-
teressiert – und sie öffnen die Ver-
bandszeitung mit Spannung, in der 
Hoffnung, Bilder vom Anlass oder 
sogar von sich selbst vorzufinden. 

Der Versand eines Newsletters an die 
Mitglieder führte zu einer sehr kon-
troversen Diskussion. Die Meinun-
gen im Zentralvorstand gingen weit 
auseinander. Es wurde entschieden, 

bei Bedarf – also wenn eine wich-
tige Information vorliegt – die Sek-
tionsmitglieder mittels einer E-Mail 
zu informieren. Es ist kein periodi-
scher Newsletter geplant.

Angebot für Pensionierte
Die Rentner sind eine immer grös-
ser werdende Mitgliedergruppe bei 
swissPersona. Den anderen Mitglie-
dergruppen stellt der Verband ein 
breites Spektrum von Dienstleis-
tungsangeboten zur Verfügung. Für 
die Pensionierten hat der Verband 
wenig zu bieten. Der Zentralvor-
stand nimmt dieses Anliegen in die 
Pendenzenliste auf. Als Erstes gilt 
es die Bedürfnisse der Pensionier-
ten abzuklären. 

Beat Wenzinger

Verbandsziele swissPersona
1) Wir sind ein selbständiger 

Verband.
2) Wir sind der führende Ver-

band im Bereich V sowie bei 
RUAG und NCW.

3) Wir setzen uns für gute So-
zialleistungen und gegen So-
zialabbau ein

4) Unsere personal- und sozial-
politischen Positionen sind 
klar erkennbar und werden 
respektiert.

5) Der Solidaritätsgedanke wird 
in unserem Verband gelebt.

6) Wir erbringen und bieten pro-
fessionelle Dienstleistungen.

7) Unsere Mitglieder identifizie-
ren sich mit swissPersona.Von links: Xaver Inderbitzin (Regionalvertreter Zentalschweiz), Urs Hitz 

(Regionalvertreter Ostschweiz), Kurt Pedolin (Zentralsekretär).

Urs Hitz (Regionalvertreter Ostschweiz) notiert die Resultate des Work-
shops.

Von links: Peter Steiner (Zentralkassier), Urs Stettler (Regionalvertreter 
Berner Mittelland), Samuel Ramseyer (designierter Nachfolger Zentral-
sekretär), Markus Meyer (Zentralpräsident).

Von links: Myriam Bucheli (Sekretärin), Fritz Bärfuss (Zentralvizepräsi-
dent), Alfons Eigenmann (vorgeschlagener Nachfolger Regionalvertreter 
Ostschweiz), Francesco Lucchini (Regionalvertreter Tessin), Fredy Ram-
seier (Regionalvertreter Innerschweiz).

pd. Im Zuge der personellen Bestel-
lung seines unmittelbaren Umfeldes 
hat der Chef des Eidgenössischen 
Departements für Verteidigung, Be-
völkerungsschutz und Sport VBS, 
Bundesrat Ueli Maurer, Dr. Yves 
Bichsel per Mitte Februar 2009 zum 
Chef seines Stabes ernannt. Bichsel 
ist ehemaliger Generalsekretär der 
SVP und ehemaliger stellvertreten-

der Generalsekretär des Eidgenös-
sischen Justiz- und Polizeideparte-
ments EJPD. Der 37-jährige promo-
vierte Naturwissenschafter löst Ste-
fan Hossli ab, der am 4. Dezember 
2008 vom Obwaldner Kantonsrat 
zum neuen Landschreiber mit Amts-
antritt 1. Juli 2009 gewählt wurde. 
Stefan Hossli wird bis zum Antritt 
seiner neuen Stelle dem Generalse-
kretär des VBS für Arbeiten an ver-
schiedenen Projekten zur Verfügung 
stehen.

Weiter hat Bundesrat Ueli Maurer 
Dr. Matthias Müller zum persönli-
chen Mitarbeiter im Stab Chef VBS 
ernannt. Matthias Müller wird ab Fe-
bruar für die Reden des Departe-
mentschefs und für die Beziehungen 
zu Parteien und Verbänden zustän-
dig sein. Der 34-jährige promovierte 
Jurist war zuletzt wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Generalsekretariat der 
SVP.

Mit der Anstellung von Yves Bich-
sel und Matthias Müller sind die per-
sonellen Veränderungen im engsten 
Umfeld von Bundesrat Ueli Mau-
rer abgeschlossen. Markus Seiler 
bleibt Generalsekretär des VBS und 
 Jean-Blaise Defago Kommunikations-
chef des Departements. Den neuen 
Chef der Armee will Bundesrat Ueli 
Maurer bis Ende des ersten Quartals 
2009 dem Bundesrat vorschlagen.

Der Chef des Eidgenössischen Departements für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport VBS, Bundesrat Ueli Maurer, hat 
Yves Bichsel zum Chef seines Stabes und Matthias Müller als 
persönlichen Mitarbeiter im Stab Chef VBS ernannt. 

Personalentscheide im VBS

Bundesrat Ueli Maurer ernennt
seine engsten Mitarbeiter

Dr.  Yves Bichsel
 (Bilder: Kommunikation VBS)

Dr.  Matthias Müller

Solidaritätsbeitrag im BPG

Die Verankerung eines Solidaritäts-
beitrages im Bundespersonalgesetz 
BPG war eines der Verbandsziele. 
Dieser Punkt wird ersatzlos gestri-
chen, wie Zentralpräsident Markus 
Meyer im folgenden Kurzinterview 
darlegt.

swissPersona: Was ist die Idee 
hinter dem Solidaritätsbei-
trag?

Markus Meyer: Wir Personalver-
bände leisten viele Arbeiten. Zum 
Teil sind diese mitgliederspezifisch, 
so die Rechtsberatung, die Beglei-
tung bei Problemen am Arbeits-
platz etc. Es gibt aber auch eine 
ganze Reihe von Leistungen, die 

allen – auch den Trittbrettfahrern, 
die nicht im Verband sind – zu-
gute kommen. So beispielsweise 
unsere Verhandlungs-Arbeit, das 
Engagement in den diversen Gre-
mien. Es wäre nichts als fair, wenn 
alle, die davon profitieren, auch an 
die entsprechenden Kosten beitra-
gen: eben einen Solidaritätsbeitrag 
leisten.

swissPersona: Warum streicht 
swissPersona diesen Punkt aus 
seinen Verbandszielen?

Markus Meyer: Wir haben dies 
2005 als Idee aufgenommen, gleich 
wie andere Überlegungen auch. In 
der Folge haben wir einen Versuch 
unternommen, dies umzusetzen. 
Wir mussten allerdings feststellen, 

dass hier unüberwindbare rechtli-
che Hürden – Stichwort: Vereins-
freiheit – entgegen stehen.

swissPersona: War der Verband 
blauäugig, als er dieses Ziel for-
mulierte?

Markus Meyer: Sicher nicht. Nach 
der Formulierung unserer Strate-
gie haben wir eine ganze Reihe 
von Einzelmassnahmen formuliert. 
Wir waren nie der Ansicht, alles zu 
100 % umsetzen zu können. Wir 
wollen möglichst viel erreichen, 
uns aber nicht Illusionen herge-
ben. Deshalb haben wir die Ziele 
nun, nach vier Jahren überarbeitet 
und angepasst. Unsere Zielsetzun-
gen sind gut: anspruchsvoll, aber 
realistisch.

Innovatives
Bauen.

Ghelma AG Baubetriebe
Liechtenenstrasse 10
CH-3860 Meiringen
Tel. 033 972 62 62
Fax 033 972 62 72
baubetriebe@ghelma.ch
www.ghelma.ch

Die meisten
Menschen wenden 
mehr Zeit und Kraft 
 daran, um Probleme 
herumzureden, als sie 
anzupacken.  

Henry Ford
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pd. Genau 6 366 937 Diensttage wur-
den von den Angehörigen der Ar-
mee im vergangenen Jahr absolviert. 
Das sind rund 200 000 Diensttage 
weniger als im 2007. Diese Diffe-
renz entspricht einer normalen Ab-
weichung. Zwei Drittel der Dienst-
tage wurden in den Lehrverbänden 
(Rekruten- und Kaderschulen) und 
ein Drittel in den Wiederholungs-
kursen absolviert.

Geleistete Diensttage in Einsätzen

Die Schweizer Armee hat 2008 in 
Einsätzen 548 317 Diensttage geleis-
tet (Vorjahr: 418 901) und hat damit 
alle geforderten Leistungen erbrin-
gen können. Die Zunahme von rund 
30 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
ist primär auf den Einsatz zu Guns-
ten der EURO 08 zurückzuführen. 
Alleine in dieser Operation wurden 
123 935 Diensttage geleistet, was 
einem Anteil von 22 % aller Leistun-
gen in Einsätzen entspricht. Ohne 
diese Operation war der Leistungs-
umfang in Einsätzen im Vergleich 
zum Vorjahr etwa gleich. Pro Tag 
standen durchschnittlich 1502 (Vor-
jahr: 1148) Soldatinnen und Soldaten 
im Einsatz, davon 274 (Vorjahr: 275) 
im Ausland.

Die Leistungen bei den subsidiären 
Sicherungseinsätzen (zum Beispiel 
Weltwirtschafts-Forum WEF oder 
EURO 08) machen mit 429 988 mehr 
als Dreiviertel aller Einsatzleistungen 
aus. Während die Sicherheitsleistun-
gen – primär wegen der EURO 08 – 
um rund 46 % zugenommen haben, 
ist bei den Unterstützungseinsätzen 
(zum Beispiel Skiweltcuprennen 
oder Jodlerfest) ein Rückgang von 
rund 18 % zu verzeichnen. Bei den 
friedensfördernden Einsätzen gibt es 
kaum Veränderungen zur Vorjahres-
periode, und im Rahmen der Katast-
rophenhilfe mussten im 2008 glück-
licherweise keine Einsätze geleistet 
werden.

Der Anteil der von Miliztruppen 
(WK-Verbände und Durchdiener) 
erbrachten Leistungen hat sich mit 
87 % gegenüber dem Vorjahr kaum 
verändert. Rund drei Viertel aller 
Einsatzleistungen wurden durch 
WK-Verbände erbracht. Hingegen 
ist der Anteil der Durchdiener-Leis-
tungen gegenüber dem Vorjahr et-
was gesunken, was insbesondere 
auf tiefere Bestände und armeein-
terne Aufträge zurückzuführen ist. 
13 % aller in Einsätzen geleisteten 

Diensttage wurden durch Berufsmi-
litär und Zivilangestellte der Armee 
erbracht, hauptsächlich durch An-
gehörige der Militärischen Sicher-
heit.

Im Rahmen des Luftpolizeidienstes 
wurden von der Luftwaffe 23 «Hot 
Missions» (Interventionen) – davon 
acht während des WEF 2008 und 
fünf während der EURO 2008 – auf 
Luftfahrzeuge ausgeführt. Bei den 
Vergehen handelte es sich um Luft-
raumverletzungen oder Probleme 
mit Funkverbindungen. Zudem wur-
den rund 305 «Live Missions» (Kon-
trollen von Staatsluftfahrzeugen) 
durchgeführt.

Ein Angehöriger der Armee kostet
34.90 Franken pro Tag

Die Kosten für einen Diensttag pro 
Armeeangehörigen beliefen sich im 

Jahr 2008 auf 34.90 Franken (Vor-
jahr: 33.60 Franken). Dieser Betrag 
beinhaltet unter anderem den Sold. 
In den 34.90 Franken sind weiter 
Unterkunft, Verpflegung, Transporte, 
entstandener Land- und Sachscha-
den, Dienstleistungen Dritter sowie 
allgemeine Ausgaben (Beförderung 
von Paketen und Briefen, Telefon-
kosten, Materialkredit an die Truppe 
und Sanitätsdienst) enthalten.

Gesamthaft gesehen betrugen die 
Kosten der Schulen und Kurse der 
Armee im Jahr 2008 rund 222 Millio-
nen Franken. Mit 56,5 beziehungs-
weise 65,4 Millionen Franken stell-
ten der Sold und die Verpflegung der 
Angehörigen der Armee die grössten 
Posten in der Abrechnung dar. Für 

Unterkünfte wurden 27,4 Millionen 
Franken, für Transporte 41,3 Millio-
nen Franken sowie für Land- und 
Sachschaden 3,7 Millionen Franken 
bezahlt. Für Dienstleistungen Dritter 
beliefen sich die Kosten auf 8,3 Mil-
lionen und für allgemeine Ausgaben 
19,6 Millionen Franken.

Die besoldeten Diensttage sowie 
alle anderen anfallenden Kosten, 
beispielsweise jene für die Verpfle-
gung, wurden durch die Rechnungs-
führer der Armee in mehr als 3000 
Buchhaltungen abgerechnet.

Verpflegung in der Armee

Die Militärküchenchefs haben im 
Jahr 2008 rund 13 Millionen Mahl-
zeiten zubereitet. Dem Rechnungs-
führer standen auch im 2008 pro Ar-
meeangehöriger und Tag 8.50 Fran-
ken zur Zubereitung des Morgen-, 
Mittag- und Nachtessens sowie für 
Zwischenverpflegungen zur Verfü-
gung. 2007 wurden für die Pensions-
verpflegung 14,9 Millionen Franken 
ausgegeben; Im Jahr 2008 – mit 
200 000 weniger geleisteten Dienst-

tagen – beliefen sich die Ausgaben 
auf 14,2 Millionen Franken. Im Rah-
men der Selbstsorge, der Beschaf-
fung von Verpflegungsmitteln durch 
die Truppe (diese werden durch die 
Rechnungsführer im zivilen Detail-
handel bei ortsansässigen Lieferan-
ten bezogen), stiegen die Ausgaben 
von 40,7 Millionen (2007) auf 42,1 
Millionen Franken.

Die Angehörigen der Armee
nutzen den öffentlichen Verkehr

Im Jahr 2008 benutzten 67 Prozent 
der Truppe die öffentlichen Ver-
kehrsmittel: 64 % in den Fortbil-
dungsdiensten der Truppe und 83 % 
in den Lehrverbänden.

Im letzten Jahr haben die Angehörigen der Armee rund 6,4 Millio-
nen Diensttage geleistet, davon 548 317 in Einsätzen. Die deut-
liche Zunahme bei den subsidiären Sicherungseinsätzen ist auf 
die EURO 08 zurückzuführen. 

Schweizer Armee leistete
rund 6,4 Millionen Diensttage

Eine mobile Polizeisperre lässt anlässlich der EURO 08 ein Tram in
Zürich passieren.  (Copyright: Zentrum Elektronische Medien ZEM)

pd. Am 15. Juni 2007 genehmigte 
der Bundesrat den Anschlussvertrag 
für das Vorsorgewerk Bund. Wich-
tigster und integrierender Bestand-
teil des Anschlussvertrages ist das 
Vorsorgereglement für die Angestell-
ten und die Rentenbeziehenden des 

Vorsorgewerks Bund (VRAB). Dieses 
regelt die detaillierte Ausgestaltung 
der Vorsorgepläne. Bei der Umset-
zung des VRAB zeigten sich formale 
und materielle Unstimmigkeiten, die 
mit der Teilrevision des Reglements 
nun bereinigt werden.

Im Wesentlichen handelt es sich da-
bei um Übergangsbestimmungen, 
um Anpassungen an die Vorschrif-
ten des Bundesgesetzes über die be-
rufliche Alters-, Hinterlassenen- und 
Invalidenvorsorge (BVG) und um 
die Behebung aktuarieller Mängel. 
Einige Änderungen wurden aufge-
nommen, weil sie Verbesserungen 
für die Versicherten darstellen und 
weder für den Arbeitgeber noch für 
PUBLICA mit finanziellen Auswir-
kungen verbunden sind.

Der Bundesrat hat eine Teilrevision des Vorsorgereglements für 
die Angestellten und Rentenbeziehenden des Vorsorgewerks 
Bund beschlossen. Damit werden Unstimmigkeiten bereinigt und 
einige Verbesserungen für die Versicherten erzielt.

Pensionskasse des Bundes PUBLICA

Bundesrat genehmigt Teilrevision 
Vorsorgereglement Bund

Michael Gorbatschow begann mit 
«Glasnost» und «Perestroika» die 
Sowjetunion zu reformieren, was 
die restliche Welt ins Staunen ver-
setzte. Mathias Rust landete mit 
seinem Sportflieger auf dem heili-
gen Roten Platz in Moskau, nach-
dem er unbemerkt das gesamte so-
wjetische Frühwarnsystem unterflo-
gen hatte. Es war genau in dieser 
Zeit, als Alex Hofmann am 1. Ja-
nuar 1987 seine Stelle als Inseraten-
verwalter bei swissPersona antrat. 
Vieles hat sich in der Zwischenzeit 

verändert: Die Berliner Mauer, wel-
che den «Eisernen Vorhang» sichtbar 
machte, steht nicht mehr. Die Sow-
jetunion hat sich in viele neue Staa-
ten aufgesplittet, ebenso das ehe-
malige Jugoslawien. In den USA hat 
der erste farbige Präsident das Zep-
ter übernommen.

Während diesen Jahren hat Alex 
Hofmann hunderte von Inseraten 
akquiriert. Er war unermüdlich in 
seiner Arbeit, egal ob die Wirtschaft 
sich gerade im Aufschwung befand 
oder ob sie sich gerade auf Talfahrt 
begab. Speziell in schlechten Zei-
ten braucht es ein zusätzliches En-
gagement, wie Alex Hofmann es Tag 
für Tag praktizierte. In wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten wird in den 
Unternehmungen gespart, meistens 
zuerst in der Werbung. Und dies be-
kam Alex Hofmann natürlich auch 
zu spüren. Ebenso der radikale Ab-
bau bei der Armee in den vergan-
genen Jahren, womit ein Teil seiner 
Kunden verloren ging. Aber Alex 

Hofmann liess sich nie entmutigen. 
Er machte unentwegt weiter – 22 
Jahre lang.

Das Handwerk des Inseratenver-
walters erlernte Alex Hofmann bei 
Neuenschwander & Cie in Bern, wo 
er von 1974 bis 1986 als Inseraten-
Akquisiteur tätig war. Diese wert-
vollen Erfahrungen konnte er in 
seine neue Tätigkeit bei swissPer-
sona optimal einbringen. Doch dies 
war nicht seine einzige Funktion im 
Verband. Während 15 Jahren – von 

1971 bis 1986 – war er Vorstands-
mitglied der Sektion Frauenfeld, wo-
von er während fünf Jahren als Prä-
sident wirkte. Von 1974 bis 1987 war 
Alex Hofmann Mitglied des Zentral-
vorstandes und Vertreter der Region 
Ostschweiz. Danach war er Mitglied 
der Zeitungskommission und Mit-
glied der Geschäftsprüfungskommis-
sion des HPB (Hilfsverein des Per-
sonals des Bundes). Zudem war er 
im Zentralvorstand zuständig für das 
Festungswachtpersonal.

Nach 22 erlebnisreichen Jahren hat 
Alex Hofmann per 1. Januar 2009 
seine Tätigkeit als Inseratenverwal-
ter seinem Nachfolger Roger Zak 
übergeben. Es ist schwierig, die rich-
tigen Worte für den grossartigen Ein-
satz von Alex Hofmann zu finden. 
Deshalb bedankt sich swissPersona 
mit einem einfachen «Danke» und 
wünscht ihm alles Gute für die Zu-
kunft – vor allem aber Gesundheit 
und Zufriedenheit.
 Beat Wenzinger   

Alex Hofmann hat am 31. Dezember 2008 sein Amt als swiss-
Persona Inseratenverwalter niedergelegt. Er kann auf eine span-
nende und bewegte Zeit zurückblicken.

Alex Hofmann: 22 Jahre Inseratenverwaltung

Eine bewegte Ära ging 
zu Ende

Alex Hofmann an seinem Arbeitsplatz.

Implenia Bau AG
Berner Oberland

Standort Interlaken:
Aareckstrasse 6
3800 Interlaken
Telefon 033 823 66 00
Telefax 033 823 66 10

Standort Meiringen:
Gemeindemattenstr. 20
3860 Meiringen
Telefon 033 971 31 41
Telefax 033 971 41 77
info@implenia.com

www.frey-interlaken.ch

033 821 03 30
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Wengelacher 1
3800 Matten b. Interlaken

Elektro AG Matten b. Interlaken
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pd. In der aufdatierten Offertan-
frage werden die Herstellerfirmen 
angefragt eine Offerte für 22 Flug-
zeuge abzugeben. Zusätzlich gibt 
armasuisse das Budget von 2,2 Mil-
liarden Franken vor und fragt an, 
wie viele Flugzeuge für diesen Be-
trag geliefert werden können. In 
die aufdatierte Offertanfrage sind 
die aus der Flug- und Bodenerpro-
bung sowie aus der Auswertung 
der ersten Offerte gesammelten 
Erkenntnisse und Daten eingeflos-
sen. Dazu gehören Funktionen und 
Leistungen, die den militärischen 
Anforderungen nicht gerecht wer-
den. armasuisse will den Herstel-
lern die Möglichkeit geben, dies-
bezüglich Verbesserungen vorzu-
schlagen. Auch auf weiteren Ge-
bieten werden Verbesserungen 
angestrebt.

Eine Priorisierung bei der militäri-
schen Kooperation soll dazu beitra-
gen, den Spitzenbedarf an Piloten 
bei der Einführung der neuen Flug-
zeuge zu decken. Ferner wird an-
gefragt, mit einer Staffel während 
der Monate Juni, Juli und August ab 
einer Basis im Herstellerland zu trai-
nieren.

Auch für die Minimierung der Be-
triebskosten und die Sicherstellung 
der Kompetenzen der Schweizer In-
dustrie bei den Luftfahrttechnologien 
werden neue Wege geprüft. Eine 
strategische Kooperation zwischen 
den Flugzeugfirmen, armasuisse 
und der Schweizer Luftfahrtindust-
rie soll dazu beitragen, dass sich 
die Schweiz an Weiterentwicklun-
gen des neuen Flugzeuges beteili-
gen kann. Weiter werden im Unter-
haltsbereich Wege gesucht, um Kos-
ten zu senken.

Offertanfragen 

Der in zwei Stufen verlaufende Pro-
zess der Offertanfragen begann im 
Januar 2008 mit der ersten, von 
armasuisse an die vier Flugzeug-
hersteller Boeing, Dassault, EADS 
und Saab gerichteten Offertanfrage. 
In der Folge verzichtete Boeing im 
April 2008 darauf, ein Angebot ein-

zureichen. Die verbliebenen Her-
stellerfirmen reichten ihre Offerten 
im Juli 2008 ein. Mit der Abgabe der 
zweiten Offertanfrage erhalten die 
Herstellerfirmen nun bis Mitte April 
2009 Zeit, eine aufdatierte Offerte 
einzureichen.

Flug- und Bodenerprobung

Im Juli 2008 begann die Flug- und 
Bodenerprobung der drei verblie-
benen Kandidaten. Zu Testzwe-

cken weilten jeweils zwei Doppel-
sitzer der Typen «Rafale» (Dassault), 
«Eurofighter» (EADS) und «Gripen» 
(Saab) auf dem Miltärflugplatz Em-
men. Die Erprobung wurde anfangs 
Dezember 2008 abgeschlossen.

Wie geht es weiter?

Die Auswertung der Erprobungen 
und der aufdatierten Offerten wer-
den mit dem von armasuisse in en-
ger Zusammenarbeit mit der Luft-
waffe verfassten Evaluationsbericht 

Ende Mai 2009 ihren Abschluss fin-
den. Der Rüstungschef schlägt, in 
Absprache mit dem Chef der Armee, 
dem Departementschef VBS den be-
vorzugten Kandidaten vor. Der wei-
tere Fahrplan sieht vor: Die Typen-
wahl ist für Juli 2009 geplant. Mit der 
Botschaft zum Rüstungsprogramm 
2010 verabschiedet der Gesamtbun-
desrat die Beschaffung des gewähl-
ten Typs zuhanden des Parlaments. 
Die Behandlung des Tiger-Teilersat-
zes in den Räten ist 2010 vorgese-
hen.

Mit der Übergabe der zweiten, aufdatierten Offertanfrage an die 
drei Herstellerfirmen Dassault, EADS und Saab geht die Evalua-
tion eines Nachfolgers für den F-5 Tiger planmässig weiter. 

Tiger-Teilersatz

Zweite Runde ist eingeläutet

Der französische «Rafale».  (Bild: Luftwaffe)

pd. Seit 1. Januar 2009 ist RUAG 
Real Estate AG das Kompetenz- und 
Dienstleistungszentrum aller zentral 
geführten Immobiliengeschäfte der 
RUAG in Europa und der Schweiz 
mit Firmensitz in Bern. Der 54-jäh-
rige Immobilienfachmann startet 
am 1. April 2009 und wird direkt an 
den Finanzchef des Konzerns be-
richten.

Hans Rudolf Hauri ist ein interna-
tional erfahrener Immobilienfach-
mann, der die letzten acht Jahre 
als Head Corporate Real Estate and 
Facility Management bei der Zü-
rich Versicherungsgesellschaft in 
der Schweiz tätig war. Er konso-
lidierte die in verschiedenen Ge-
schäftseinheiten angegliederten 
Facility Management- und Dienst-
leistungsabteilungen zu einer ISO-
zertifizierten Dienstleistungsplatt-
form. Zudem war er massgeblich 
an der Entwicklung und Umset-
zung einer neuen Real Estate Stra-
tegie für die Zurich Financial Ser-
vices in der Schweiz beteiligt. Zu-
vor war Hans Rudolf Hauri beim 
Bundesamt für Polizei als Stabschef 
und Leiter Ressourcen tätig. Durch 
frühere berufliche Stationen im Ge-
neralstab des VBS ist Hans Rudolf 
Hauri auch mit den Belangen der 
Armee, insbesondere der Armee-
logistik, vertraut. Zudem komman-
dierte er in der Armee zuletzt als 
Oberst im Generalstab das Régi-
ment Chemin de Fer 1. 

Seinen Berufsweg hat Hans Rudolf 
Hauri mit einer Ausbildung zum 
Fernmeldesekretär bei der Radio 
Schweiz AG begonnen. Berufsbe-
gleitend hat er sich in Betriebswirt-
schaft, Führung sowie im Immobi-
lienwesen kontinuierlich weiterent-
wickelt. Er erreichte am Center for 
Urban and Real Estate Management 
den Master of Science in Real Es-
tate. 2008 wurde er als Professio-
nal Member in die Royal Institution 
of Chartered Surveyors aufgenom-
men. Internationale Lernaufenthalte 
an der école nationale des ponts et 
des chaussées und dem NATO De-
fense College runden seine Ausbil-
dung ab. Er ist deutscher Mutterspra-
che und spricht fliessend Englisch 
und Französisch.

Die Konzernleitung der RUAG Holding AG hat Hans Rudolf Hauri 
zum neuen Vorsitzenden der Geschäftsleitung von RUAG Real 
Estate AG gewählt. 

RUAG Real Estate

Hans Rudolf Hauri wird
neuer Geschäftsleiter

Hans Rudolf Hauri ist ab 1. April 
2009 neuer Geschäftsleiter der 
RUAG Real Estate AG. (Bild: RUAG)

swissPersona gratuliert
Heinz Schüpbach
herzlich zu seinem
80. Geburtstag.

Ehemaliger Regionalleiter Berner Oberland
1962   Wahl in den Zentralvorstand
1985   Verleihung der Ehrenmitgliedschaft

6. Februar 1
929

80 Jahre
Heinz Schüpbach

Besondere Aufmerksamkeit galt 
nebst der Präsidentenwahl der Er-
satzwahl für das Vizepräsidium, 
welches neu Edi Schürch inne hat. 
Ebenso einstimmig sind die übrigen 
traktandierten Geschäfte genehmigt 
worden, so vor allem die knapp aus-
geglichene Jahresrechnung 2008, die 
Statutenanpassung und das Jahres-
programm 2009 mit folgenden Ver-
anstaltungen:

Mitgliederversammlungen: 
20. April, 29. Juni + 5. Okt. 2009

Hauptversammlung:
18. Januar 2010: (alle Versammlun-
gen finden im Hotel Freienhof in 
Thun statt, jeweils um 14.00 Uhr)

Betriebsbesichtigung:
5. Mai 2009: Armeemuseum Thun

Maibummel:
10. Juni 2009: Berg-Frühling, Jaun-
pass-Sparenmoos

Jahresausflug:
13. August 2009: In die Inner-
schweiz

Herbstwanderung:
14. Oktober 2009 

Dabei sein, Interessantes und Wich-
tiges für Rentner und Rentnerinnen 
erfahren, Ehemalige treffen und die 
Kameradschaft pflegen, dies soll das 
Motto sein für 2009.
   Martin Feller

An der 90. Jubiläums-Hauptversammlung, diesem besonderen 
Anlass und zu Ehren des nach acht Jahren zurücktretenden Prä-
sidenten Louis Portner, gibt die RUAG-Werkmusik unter der Lei-
tung von Hans Wyttenbach mit flotter Musik einen schönen und 
willkommenen Rahmen.

Vereinigung des pensionierten Bundespersonals 
Thun und Umgebung

Ernst Fahrni wird Nach-
folger von Louis Portner

■ Gartenterrasse

■ Schöne, komfortable Hotelzimmer ■ Räumlichkeiten für Anlässe jeder Art

■ Mehrzweck- und Theatersaal ■ Kegelbahnen

Fam. Balz Militärstrasse 38, 3014 Bern, Tel. 031 333 01 17, Fax 031 333 09 43

http://www.hotel-jardin.ch               E-mail: info@hotel-jardin.ch
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Weitere Informationen zu den einzelnen Kursen sowie die Anmeldetalons finden Sie unter
www.formation-arc.ch oder auf der swissPersona Website www.swisspersona.ch (Kurse).
Anmeldung direkt bei: ARC, Hopfenweg 21, Postfach 5775, 3001 Bern, Telefon 031 370 21 11 oder
arc@travailsuisse.ch.

Das Ausbildungsprogramm 2009 vom Bildungsinstitut für Arbeitnehmende ARC hat auch dieses 
Jahr ein sehr gutes Kursangebot. Diese Kurse sind für swissPersona Mitglieder gratis!

ARC-Bildungskurse 2009 –
jetzt anmelden!

Allgemeine Kurse 
Nr. Datum Kursname Kursort Anmeldefrist
 5 12./13. März Unter Druck und trotzdem gelassen Hertenstein 20.02.09
 6 27. März Professionell und sympathisch telefonieren Olten 20.02.09
 7 27. März Sicheres Sparen Olten 20.02.09
 8 21. April Stressbewältigung durch gute Arbeitstechnik Aarau 20.03.09
 9 28. April Die neue Rechtschreibung Olten 27.03.09
 10 06.+20. Mai Führen von schwierigen Gesprächen Olten 03.04.09
 11 08. Mai Mediation – eine faire Art der Konfliktlösung Olten 03.04.09
 12 04./05. Juni Mobbing Morschach 01.05.09
 13 12.+26. Juni Rhetorik und Präsentationstechnik Olten 15.05.09
 14 22. Juni Lernen Aarau 15.05.09
 15 03./04. September Modern schreiben (wirkungsvolle Briefe und E-Mails) Aarau 03.08.09
 16 04. Sept.+02.Okt. Projektmanagement Luzern 03.08.09
 17 09.+23. September Besser kommunizieren Olten 07.08.09
 18 21.+28. September Bewusste Gesprächsführung am Arbeitsplatz Olten 21.08.09
 19 24./25. September Eine klare Haltung Morschach 21.08.09
 20 29. Sept.+07. Okt. Umgang mit Konflikten Olten 28.08.09
 21 05. Oktober Politische Arbeit Bern 04.09.09
 22 15./16. Oktober An der Schwelle zur Pensionierung Wilen-Sarnen 11.09.09
 23 22./23. Oktober Mitarbeitergespräche – ich weiss mich zu verkaufen! Olten 18.09.09
 24 23. Oktober Professionell und sympathisch telefonieren Aarau 18.09.09
 25 29./30. Oktober Unter Druck und trotzdem gelassen Morschach 25.09.09
 26 03. November Entscheidungsfindung Bern 02.10.09
 27 12./13. November Mitarbeitergespräche – ich weiss mich zu verkaufen! Olten 09.10.09
 28 20. November Besser wahrgenommen werden Bern 23.10.09
 29 20. November Wie meistere ich die Herausforderung im Front Office? Olten 09.10.09
 30 26. Nov.+09. Dez. Führen von schwierigen Gesprächen Olten 30.10.09

Kurse für Teamleiter

 31 14./15. Mai Die Kunst erfolgreicher Teamarbeit Olten 10.04.09
 32 22./23. Juni Ein Team leiten Hertenstein 22.05.09
 33 10./11. September Heute Mitarbeiter, morgen Vorgesetzter Aarau 31.07.09
 34 17./18. September Körpersprache für unteres Kader Überstorf 08.08.09
 35 21./22. Oktober Teamsitzungen Egerkingen 18.09.09
 36 19. November Aktennotiz, Telefonnotiz und Kurzprotokolle schreiben Olten 16.10.09

Bewerbungskurse

 37 23./24. März Auf Stellensuche: Am Anfang steht die Standortbestimmung Aarau 27.02.09
 38 25. April Stellenwechsel? – neue Chancen! Meine Berufsplanung Bern 27.03.09
 39 04./05. Juni Mein Aussagekräftiges Bewerbungsdossier Bern 01.05.09
 40 25. Juni Weiterkommen im Beruf: Das persönliche Netzwerk! Olten 22.05.09
 41 26. Juni Stellenbewerbung: Initiativbewerbung Bern 29.05.09
 42 24./25. August Das 1 x 1 des Vorstellungsgespräches Olten 24.07.09
 43 16. Oktober Auf Stellensuche: Meine Strategie dazu! Bern 18.09.09
 44 17. November Bewerbung mit dem PC; aber richtig! Bern 16.10.09

Kurse für Arbeitnehmervertreter

  46 03. April Arbeitnehmervertretungskurs à la carte (Aufbaukurs) Olten 06.03.09
 47 14./15. Mai Arbeitsgesetz und seine Verordnungen Wilen-Sarnen 17.04.09
 48 19. Juni Verhandlungen vorbereiten und führen Luzern 22.05.09
 49 11. September Lohnrunde 09/10 Olten 21.08.09
 50 20./21. November Weiterbildung für Stiftungsräte in Pensionskassen Luzern 16.10.09

Kurse für Sektionsvorstände

 51 29./30. Oktober Sektionsvorstand – Keine Nachfolger in Sicht! Luzern 11.09.09

Kurse auf Italienisch

 52 19./20. März Communicare con succeso Olten 20.02.09
 53 08. Mai Burnout Olten 03.04.09

pd. Der Beschaffung des neuen 
Helikopters für die Schweizer Luft-
waffe wurde mit dem Rüstungspro-
gramm 05 zugestimmt. Insgesamt 
werden 20 neue Maschinen be-
schafft und als Nachfolgemodell 
die Alouette III ablösen. Zwei der 
neuen Maschinen sind für den Luft-
transportdienst des Bundes (VIP-
Transporte) mit einer Klimaanlage 
ausgerüstet. Diese beiden Helikop-
ter (EC635 VIP) sind seit Beginn 
dieses Jahres in Bern-Belp statio-
niert. 

Ab Januar 2009 kann die Luftwaffe 
die beiden neuen EC635 VIP Heli-
kopter für VIP-Transporte in Bern-
Belp einsetzen. Die von armasuisse 
beanstandete Schwerpunktssitua-
tion bei den neuen Helikoptern der 
Schweizer Luftwaffe wird für beide 
EC635 VIP und die 18 EC635 Trup-
penhelikopter durch den Lieferan-
ten (Firma Eurocopter in Donau-
wörth, D) kostenfrei korrigiert. Bei 
den beiden VIP-Maschinen wurde 
diese Korrektur bereits umgesetzt.

Durch die Stationierung der beiden 
EC635 VIP Helikopter beim Luft-
transportdienst des Bundes in Belp 
kann der heute noch im Einsatz 
stehende Helikopter Dauphin ab-

gelöst werden. Der Dauphin wurde 
bereits zum Verkauf ausgeschrie-
ben und wird den Dienst quittie-
ren, sobald ein Käufer gefunden 
ist.

Die übrigen 18 EC635 von den to-
tal 20 neuen Maschinen werden 
schrittweise der Luftwaffe für den 
Truppenbetrieb übergeben. Vier 
der 20 Helikopter wurden bei der 
Firma Eurocopter in Deutschland 
hergestellt, während die restlichen 
16 EC635 beim Vertragspartner 
von Eurocopter, der RUAG Aero-
space in Alpnach, die Endmontage 
durchlaufen.

Als Auftraggeber gegenüber der 
Firma Eurocopter zeichnet die 
armasuisse, das Beschaffungs- und 
Technologiezentrum des Departe-
ments für Verteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport (VBS), ver-
antwortlich. Bis heute konnte die 
armasuisse bereits neun Helikop-
ter der Luftwaffe abgeben. Bis An-
fang 2010 werden alle 20 Maschi-
nen in den Händen der Luftwaffe 
sein. Leistung, Qualität, Kosten und 
Terminplan des Vorhabens sind im 
Einklang mit der Botschaft des Rüs-
tungsprogramms 05. 

Ab Januar 2009 stehen für den Lufttransportdienst des Bun-
des zwei neue Helikopter EC635 VIP zur Verfügung. Diese 
werden ab Bern-Belp eingesetzt und lösen den Helikopter 
«Dauphin» ab. 

Rüstungsprogramm 05

Die neuen Helikopter 
sind da

Zwei Helikopter EC635 werden für VIP-Transporte des Bundes eingesetzt.
  (Bild: armasuisse)

HP. Frutiger

DACH-

DECKERGESCHÄFT

INTERLAKEN

Für die Ausführung 

sämtlicher Dachdeckerarbeiten

und Fassadenverkleidungen

empfehlen wir uns

Hanspeter Frutiger
Blumenstrasse 5

Telefon 033/822 12 92

Natel 079/656 54 92

Fax 033 823 14 92

Gerber + Troxler Bau

Hoch- und Tiefbau
Bönigen, Tel. 033 822 99 22
Natel 079 656 37 37

Dann hat es nicht nur mit dem brillanten Druck zu tun, sondern auch mit der perfekten Logistik, die dahinter 

steckt. Weil Sie doch von Ihrer Werbung erwarten, dass sie gezielt ankommt. Interesse an «Druckfrischem», 

das Sie erfrischen wird? Von Kopf bis Fuss. Mehr unter www.zehnder.ch.
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Stellen Sie sich vor, 
ein Druck wirft Sie um.
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L E S E R F O R U ML E S E R F O R U M SektionenSektionen
Berner Mittelland

Zentralschweiz

Einladung zur ordentlichen
3. Hauptversammlung 

Mittwoch, 18. März 2009                         
Hotel al ponte in Wangen a. A.

19.00 Uhr Nachtessen
20.00 Uhr Versammlung

Werte Ehren-, Aktiv- und
Passivmitglieder

Wir laden Euch recht herzlich zu 
unserer Hauptversammlung ein und 
erwarten ein reges Interesse. Vor der 
Hauptversammlung wird ein Nacht-
essen offeriert.

Traktanden 

1. Appell und Wahl der Stimmen-
zähler

2. Protokoll der 2. Hauptversamm-
lung vom 19. März 2008

3. Mutationen / Mitgliederwerbung

Einladung zur 6. ordentlichen 
Generalversammlung

Fr, 27. März 2009, 18.00 Uhr
Hotel Schlüssel in Alpnach-Dorf 
(OW)

Traktanden

Nach der Begrüssung durch den Prä-
sidenten ad interim wird allen Teil-
nehmern ein feines Nachtessen of-
feriert.

1. Wahl der Stimmenzähler    
2. Protokoll der letzten Generalver-

sammlung vom 18. Juni 2008
3. Jahresbericht des Präsidenten ad 

interim
4. Jahresrechnung,
 Revisorenbericht

Alles wird gut
Wie oft zum Jahresende werde ich 
mit viel Tamtam betäubt, um we-
nigstens einmal im Jahr zu glau-
ben, dass die Welt des VBS in Ord-
nung ist. Die Hochglanzkarten und 
Hefte lassen mich wissen: Wir ha-
ben zuviel Geld. Auch sonst haben 
wir es doch sehr gut: Es mangelt 
zwar überall an Truppenköchen 
und Küchenmaterial (zum Beispiel 
auf Stufe Zug), aber dafür haben 
wir ja schliesslich Olympiagold fürs 
militärische Kochen. 
Die «armasuisse» verspricht uns 
für die Zukunft den schweissfreien 
Schuh, nur hat sie noch nicht be-
merkt, dass es diesen schon lange 

gibt und Sandale heisst. An die Sol-
daten, die sich am Weltwirtschafts-
forum (WEF) in Davos die Füsse ab-
frieren, denken wir lieber nicht. 
Wir hatten ja noch nie wintertaug-
liche Schuhe, mit Ausnahme für 
wenige Spezialisten. Aber wofür 
das Ganze? Wie es aussieht, steht 
die eine Hälfte der Truppe sowieso 
am Set für den nächsten Film, die 
andere Hälfte ist in den Logistik-
Zentren beschäftigt, das zu korri-
gieren, was andere, auch mit einer 
Goldmedaille, verbockt haben.
Die Aussage unseres Chefs der Ar-
mee ad interim: «Es gibt keine klü-
gere Armee als die Milizarmee», 
ist sicher richtig, denn da kann ich 
mir schwups eine Allergie bei der 

LBA bestellen, und schon vertrage 
ich das olympische Essen nicht und 
bin dienstuntauglich. Alle, wel-
che noch Dienst machen, müssen 
verhungern, weil die letzten Kö-
che an der nächsten Fress-Olym-
piade sind oder mit nicht schwit-
zenden Schuhen am Erfrieren sind. 
Und wenn ein wackerer Soldat es 
doch bis hier geschafft hat, ist er 
alleine, sein Kader ging verloren, 
denn dafür haben wir, wie für den 
Kadernachwuchs, auch noch keine 
SAP-Nummer gefunden. Weniger 
Augenwischerei und mehr Taten 
wäre mein Neujahrswunsch.

Peter Busenhart
Berufsunteroffizier / LW

Und wieder ist ein 
WEF vorbei…

Die Finanzkrise schwappt nun vol-
lends auf die Wirtschaft über, ver-
mutlich werden wir noch mehr 
schlechte Nachrichten von der Fi-
nanzfront hören. Der Hochmut 
der Top-Banker hat die Weltwirt-
schaft an den Rand des Ruins ge-
bracht.

Die über viertausend Wehrfrauen 
und -männer können nach den üb-
lichen Aufräumarbeiten nach dem 
WEF in Davos nach Hause zurück-
kehren. Eine wichtige Feststellung 
von Herrn Schwab: «Am WEF 2009 
wurde weniger gefeiert als frü-
her», wer das glaubt. Hat doch die 
Davoser Hotellerie, vielleicht sind 
noch einige Geschäfte dabei, in 
diesen fünf ereignisvollen Tagen, 
respektive Nächten, 20 Millionen 
Umsatz gemacht. Man könnte ja 
auch sagen, wir haben mit unge-
fähr 8 Millionen Steuerfranken die 
20 Millionen Einkünfte der Davo-
ser Hotellerie geschützt. Sicher hat 
jener Laden in Davos nicht viel ver-
dient, welcher die Tibeter Fahne 
im Schaufenster hängen liess. Da 
war unsere Bündner Polizei sehr 
schnell zur Stelle. Nur weil der chi-
nesische Ministerpräsident Wen 
Jiabao nichts von den Problemen 
der Tibeter sehen, hören oder füh-
len will. Man wird von diesen (Ti-
betern) am 10. März in Bern wie-

der hören. Dann ist der Minister-
präsident wieder brav zu Hause 
und hört das Klagen der Tibeter 
sicher nicht. Auch dieser «Fahnen-
türk» von Davos wird in unserem 
Parlament noch zu reden geben, 
man sieht auch hier die Wichtig-
keit eines WEF.
Warum nur liess der Moderator 
den türkischen Ministerpräsiden-
ten Recep Tayyip Erdogan nicht 
länger sprechen, er wollte ja nur 
seine Sicht der Dinge darlegen. 
Man hätte ihm nur etwas mehr 
Zeit geben sollen, er hätte die 
Aussagen von Shimon Peres, wel-
cher versuchte den jüngsten Gaza-
Krieg zu begründen, glatt entkräf-
tet. Mir scheint, dass der türkische 
Ministerpräsident ein recht unge-
duldiger Mann ist. Stellen Sie sich 
vor, wenn die Türkei in die EU auf-
genommen würde, dann müssen 
sich die Politiker jedes ihrer Worte 
gut überlegen, sonst läuft die Tür-
kei der EU genau so schnell wie-
der davon, wie das Herr Erdogan 
in Davos demonstrierte. 

Viele Leute fragten sich auch, was 
macht denn der Bill Clinton in Da-
vos, ist ihm schon langweilig, weil 
seine Gemahlin jetzt mitten in der 
amerikanischen Politik steht. Hof-
fentlich war es Bill im nüchternen 
Davos nicht zu langweilig, vielleicht 
hatte er etwas zum «Lutschen» 
mitgebracht? Möglich ist natürlich, 
dass Bill für seine amerikanischen 
Freunde kubanische Cigarren ein-

kaufen musste. Kuba liefert diese 
Kostbarkeiten eben nicht jedem 
Land. Russlands Regierungschef 
Wladimir Putin musste doch auch 
dabei sein. Für ihn wurde  extra sein 
persönlicher, kugelsicherer Merce-
des Jeep eingeflogen. Vier seiner 
60 Sicherheitsleute durften dieses 
Fahrzeug rund um die Uhr bewa-
chen. Böse Zungen behaupten, dass 
dieses Super-Gefährt bei der Davo-
ser Kälte gar nicht angesprungen 
sei, deswegen konnte Herr Putin 
nicht zum Hockeyspiel nach Jona 
reisen. Oder hatte er gar Angst, 
er verpasse etwas ganz Wichti-
ges in Davos? Ich glaube das nicht. 
Wie sagte doch Peter Brabeck-Let-
mathe, Nestlé-Verwaltungsratsprä-
sident: «Jetzt stecken wir alle ganz 
tief in der Krise. Die zentrale Frage 
lautet: Wie kommen wir da wie-
der raus. Leider weiss es keiner.» 
Auch das WEF konnte darauf keine 
Antwort geben. Dabei sein ist die 
halbe Welt.
 Franz Honegger

Schreiben Sie uns Ihre
Meinung
Leserbriefe wiedergeben die 
persönliche Meinung der Auto-
ren und stimmen nicht mit dem 
Standpunkt der Redaktion oder 
des Verbandes überein. Die Re-
daktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen.

Die 3. Hauptversammlung der Sektion Berner Mittelland findet im Hotel 
al Ponte in Wangen a. A. statt.   (Bild: Hotel al ponte)

4. Berichte
 a) Jahresbericht des Präsidenten 

b) Kassa- und Revisorenbericht 
c) Budget 2009  

5. Wahlen
  a) Eines zweiten Revisors 
 b) Eines Ersatzrevisors
 c) Delegierte für die DV swissPer-

sona vom Freitag, 24. April 2009 
in Luzern

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 
2010

 Vorschlag Vorstand:
 Aktive 13.00 Franken im Monat
 Passive 6.00 Franken im Monat
7. Anträge
8. Tätigkeitsprogramm 2009  (Anre-

gungen bis am 16. März 2009 an 
den Präsidenten ) 

9. Verschiedenes   
 

Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um eine Anmeldung an:
Peter Meier, Mühlefeldstrasse 74, 
4702 Oensingen, Telefon 062 396 
35 52 oder E-Mail: peter.meier.mp@
vtg.admin.ch
 Der Vorstand

5. Budget 2009, Festsetzung des 
Jahresbeitrages

6. Mutationen
7. Wahlen
 – Vakanzen / Präsident,
   übriger Vorstand
    – Delegierte DV 2010
8.  Jahresprogramm 2009
9. Ehrungen von Mitgliedern
10. Behandlung von Anträgen der 

Mitglieder und des Vorstandes
11. Verschiedenes und Umfrage

Anträge zuhanden der Generalver-
sammlung sind dem Vorstand schrift-
lich einzureichen.

Der Vorstand hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen, denn damit bekun-
det Ihr Euer Interesse am Verbands-
geschehen der swissPersona Sektion 
Zentralschweiz.

 Der Vorstand

Die Mitglieder und Begleitpersonen 
trafen sich im Restaurant «Kanönli» 
im Auenfeld zu ihrer 4. Jahresver-
sammlung. Mit ihrer Mitgliedschaft 
und Teilnahme bekunden sie, dass 
auch im Rentenalter der Kontakt 
zu seinen Mitmenschen sehr wich-
tig ist.

Obmann Curth Karrer begrüsste die 
rund 50 Anwesenden – darunter auch 
zwei Neumitglieder. Leider war auch 
ein Todesfall zu beklagen: Kamerad 
Ernst Berliat verstarb am 22. Dezember 
2008 im Alter von 83 Jahren. Zu sei-
nem Gedenken erhoben sich die An-
wesenden zu einer Schweigeminute.

Als Stimmenzähler wurde Leo Kunz 
vorgeschlagen und einstimmig ge-
wählt. Das Protokoll sowie der zu-
gestellte Jahresbericht wurden kom-
mentarlos gutgeheissen – und den 
Verfassern, Alex Hofmann und 
Curth Karrer, verdankt  Die Jahres-
rechnung 2008, die mit einem klei-
nen Vorschlag abschloss, wurde  
durch die Rechnungsrevisoren, Pe-
ter Schegg und Robert Ruch, zur An-
nahme empfohlen. Ohne Einwände 
wurde die Jahresrechnung durch 
die Mitgliederversammlung ein-
stimmig genehmigt und dem Kas-
sier Hans Alder verdankt. Bei den 
Wahlen blieb alles beim Alten, der 

Vorstand und die Rechnungsrevi-
soren wurden für ein weiteres Jahr 
in ihrem Amt mit Akklamation be-
stätigt. Das Jahresprogramm 2009 
verspricht wiederum einige Über-
raschungen. Mit dem Leitsatz «Sich 
regen, bringt Segen» will der Vor-
stand mit seinen Aktivitäten versu-
chen, die Mitglieder auch im hohen 
Alter für etwas mehr Bewegung zu 
motivieren. Bereits am 26. Februar 
beginnt die erste Veranstaltung mit 
einem Besuch auf dem Bauernhof 
(Unteres Auenfeld).

Nach dem geschäftlichen Teil war 
gemütliches Beisammensein ange-
sagt. Bei einem wohlschmeckenden 
Essen und angeregten Gesprächen 
fand die 4. Jahresversammlung ihren 
würdigen Abschluss. 

 Alex Hofmann Die Versammlungsteilnehmer beim gemütlichen Teil.

Jahresversammlung «Pensioniertenvereinigung 
Militärbetriebe Frauenfeld»

Sich regen, bringt Segen

 «Wie war das nun schon wieder mit dem

Kündigungsschutz gemäss BPG?»

Speziell für Nichtjuristen: www.swisspersona.ch öffnet den schnellsten Weg zu «Gesetzestexten»



tigen Weg befinden. Abschliessend 
möchte ich allen Sektionsmitgliedern 
für ihre Treue zu unserem Verband 
recht herzlich danken. Ich wünsche 
Euch und Eurer Familie für die Zu-
kunft alles Gute, recht gute Gesund-
heit, viel Glück und Wohlergehen. 

Ein bisschen mehr Friede
und weniger Streit
Ein bisschen mehr Güte
und weniger Neid
Ein bisschen mehr Liebe
und weniger Hass
Ein bisschen mehr Wahrheit –
das wäre was                               

 Präsident Urs Stettler
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SektionenSektionen
Lyss

Jahresbericht 2008 des Präsidenten

Geschätzte Kameradinnen,
geschätzte Kameraden

Die in den Medien aufgeführten 
Schlagzeilen wie «Schrott-Armee: 
Kann man sie noch flicken?» haben 
ihre Spuren hinterlassen. Es fehlt an 
klassifiziertem und fachkundigem 
Personal. Die Modernisierung der 
Armee beziehungsweise die Errei-
chung des geplanten Technologie-
niveaus wird verzögert oder sogar 
gefährdet. Weitere Sparbeiträge der 
Armee könnten nicht mehr durch 
begrenzte strukturelle Anpassungen 
innerhalb der bestehenden Grund-
parameter (Wehrsysteme, Armeeauf-
träge, Leistungsprofil, Technologie-
niveau) erbracht werden. Die Poli-
tik ist somit gefordert. Auf den am 
10. Dezember 2008 neu gewählten 
Bundesrat Ueli Maurer, Chef des 
Departements für Verteidigung, Be-
völkerungsschutz und Sport (VBS), 
wartet viel Arbeit. Kurz etwas zum 
Thema PUBLICA. Der Primatwech-
sel ist erfolgt. Anhand der vielen Ge-
spräche, die ich mit Mitgliedern der 
älteren Garde geführt habe, stelle 
ich fest, dass es falsch war, uns nicht 
zu wehren. Es ist mir auch bewusst, 
dass wir dies ohne fremde Hilfe nicht 
geschafft hätten. Aber so haben wir 
uns kampflos geschlagen gegeben. 
Als erfreulich darf erwähnt werden, 
dass der Kündigungsschutz 55 Jahre 
alt (oder älter) und 20 Dienstjahre 
auch im Jahr 2009 bestehen bleibt.     

Betriebliches

Der Waffenplatz in Lyss ist noch der 
einzige militärische Betrieb im Ber-
ner Seeland. So wie es aussieht, wird 
an dieser Ausbildungsstätte festge-
halten. In der Logistikbasis der Ar-
mee LBA ist der Personalabbau im 
Moment bis Ende 2009 sistiert. Ob 
anschliessend an jenen noch 650 
abzubauenden Stellen festgehalten 
wird, werden wir noch sehen.
  

Mitgliederbewegung/
Mitgliederwerbung

Leider mussten wir vier Kameradin-
nen und Kameraden mit dem Ver-
merk «Austritt» mutieren. Altershal-
ber, gesundheitliche Probleme, Un-
zufriedenheit mit einigen Sektions-
beschlüssen und Unterlassung des 
Mitgliederbeitrags waren die Gründe. 
Ich darf an dieser Stelle noch erwäh-
nen, dass ich mit allen, die ausge-
treten sind, persönlich das Gespräch 
gesucht habe. Erfreulicherweise ha-
ben sich die drei Mitglieder René Ca-
lame, Kurt Marti und Erich Loretan 
bereit erklärt, nach ihrer Pensionie-
rung unserem Verband weiterhin die 
Treue zu halten. Ich erachte dies als 
nicht selbstverständlich und möchte 
den drei Kameraden für diesen Ent-
scheid nochmals recht herzlich dan-
ken. Am Freitag, 4. Juli 2008 beglei-
tete eine grosse Trauergemeinde auf 
dem Friedhof in Schüpfen Passiv-
mitglied Walter Kästli-Fuhrer zu sei-
ner letzten Ruhestätte. Walter ver-
starb im Alter von 72 Jahren nach 
kurzer schwerer Krankheit. Ich bitte 
alle Mitglieder Walter Kästli-Fuhrer 
ein ehrendes Andenken zu bewah-
ren und ihn in ehrender Erinnerung 
zu behalten. Auch unsere Sektion 
befindet sich, was den Mitglieder-
bestand anbetrifft, auf dem Sinkflug. 
Abgänge, wie Todesfall, altershalber 
oder Wechsel in die Privatwirtschaft, 
muss man akzeptieren. Bei uns ist es 
in diesem Sinne sehr schwierig Mit-
glieder zu werben, weil wir keinen 
Betrieb mehr haben. Es konzentriert 

sich alles auf die diversen Departe-
ments in Bern, der RUAG in Bern 
und Thun, der Armeeapotheke in 
Ittigen, unseren Verwaltungsappa-
rat in Bern und das Logistik-Center 
Thun mit seinen Aussenstellen. Es 
grenzt schon an einen Glücksfall, 
wenn wir einen Neueintritt melden 
können. Aber wer weiss, vielleicht 
zappelt im kommenden Jahr 2009 
wieder ein Fisch im Netz. Wie sagt 
man so schön: «Wer nicht kämpft, 
hat den Krieg schon verloren.» Wir 
verfügen über sehr gute Werbeunter-
lagen. Sie können bei unserer Sek-
retärin Brigitte Lauper oder meiner 
Wenigkeit bezogen werden. Mitglie-
der, die über einen Computer verfü-
gen, können die Unterlagen auf der 
Website www.swisspersona.ch ab-
rufen. Das Spezialangebot des Zent-
ralvorstandes, dass pro Neuwerbung 
100 Franken ausbezahlt werden, hat 
auch im Jahr 2009 seine Gültigkeit. 
Aus unserer Sektionskasse wird pro 
Neumitglied 30 Franken ausbezahlt. 
Mitgliederwerbung lohnt sich. 

Mutationen 2008

Eintritte: 0
             
Übertritte Aktiv-Passiv: 3       
René Calame Januar 2008  
Kurt Marti Mai 2008
Erich Loretan Mai 2008

Austritte: 4
Passivmitglied Jörg Känel Jan. 08
Passivmitglied Hans Rutsch Jan. 08
Passivmitglied Johanna Zaugg
April 08
Aktivmitglied Brigitte Schmid
Juni 08 
                                                                                                              
Verstorben: 1
Passivmitglied Walter Kästli-Fuhrer 
Juli 2008                             

Mitgliederbestand

 31.12.2007 31.12.2008
Aktive    42 38
Passive  28 27
Total  70  65
          

Anlässe

Der erste Anlass 2008 war wiederum 
das Treberwurstessen. 13 Frauen 
und Männer trafen sich am Frei-
tag, 29. Februar 2008 in der Vino-
thek Viniterra in Twann zu einem 
gemütlichen Abend. Unsere Sek-
tion besuchte mit einer Zweier-De-
legation die eintägige Delegierten-
versammlung vom 18. April 2008 in 
der RUAG Altdorf. Die Teilnahme 
am Grillabend am Freitag, 4. Juli 
2008 in der Schiessanlage Winigra-
ben in Lyss war erfreulich. 40 Er-
wachsene und drei Kinder folg-
ten der Einladung des Vorstands. 
Nebst dem Kulinarischen stand die 
Pflege der Kameradschaft im Vor-
dergrund. An der Präsidentenkon-
ferenz vom 6. November 2008 im 
grossen Seminarraum im Campus in 
Oberkirch/Sursee war unsere Sek-
tion durch den Schreibenden vertre-
ten. Am Montagabend, 17. Novem-
ber 2008 besuchte der Vorstand den 
Kurs «Leiten von Sitzungen». Organi-
siert wurde der Kurs von Roland Tri-
bolet, Geschäftsleitung swissPersona 
und Vertreter Verband der Instruk-
toren (VdI). Durchgeführt wurde er 
im Restaurant Bahnhöfli in Hindel-
bank. Der Chlauserabend vom Frei-
tag, 5. Dezember 2008, der eben-
falls in der Schiessanlage Winigra-
ben in Lyss durchgeführt wurde, 
war wiederum sehr gut besucht. 43 
Erwachsene und vier Kinder durf-
ten einen in jeder Hinsicht schönen 
Abend erleben. In unserer Verbands-
zeitung konnte man sich in Bild und 

Schrift über den Verlauf dieser An-
lässe orientieren. 

Vorstandstätigkeiten

An drei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewis-
sen die laufenden Geschäfte erle-
digt. Die Hauptversammlung fand 
am 14. März 2008 im Restaurant Lö-
wen in Aarberg statt.  Bei dieser Ge-
legenheit möchte ich dem ganzen 
Vorstand für die das ganze Jahr hin-
durch geleistete Arbeit recht herzlich 
danken. Ein recht herzliches Danke-
schön an die Adresse des Zentral-
vorstandes für die angenehme Zu-
sammenarbeit und die diesbezügli-
che Unterstützung. 

Schlusswort

Geschätzte Kameradinnen, ge-
schätzte Kameraden, ich möchte 
nicht schwarz malen, aber wir ge-
hen nicht einfacheren Zeiten ent-
gegen. Entscheidend wird sein, wie 
wir die bestehende Finanzkrise und 
die angekündigte Rezession überle-
ben. Ich denke, egal wie, die bei-
den Sachen werden ihre Spuren hin-
terlassen. Wird es soweit kommen, 
dass es nur noch Reiche und Arme 
gibt? Das heisst, dass der Mittelstand, 

der für alles aufgekommen ist, zu-
nichte gemacht wird? Ist es bereits 
zu spät oder gibt es noch so etwas 
wie einen Puls? Wir selber können 
dazu eher wenig beitragen. Gefragt 
ist die Politik. Aber auch über unsere 
Sektion mache ich mir Gedanken. 
Gegenwärtig läuft alles gut. Die Vor-
standsämter sind alle besetzt. Was 
passiert, wenn es Vorstandsmitglie-
der hat, die nicht mehr gewillt sind 
ihre Chargentätigkeit auszuüben? 
Hat es noch Sektionsmitglieder, die 
bereit sind sich einer Verantwortung 
zu stellen? Ich vergleiche die Sek-
tion Lyss immer mit einer grossen 
Familie. Tragen wir Sorge zum Be-
stehenden und helfen wir gemein-
sam, die Zukunft zu meistern. Wie 
alle Jahre wieder möchte ich noch 
die Inseratewerbung ansprechen. 
Die Inseratewerbung dient dazu, 
unsere Verbandszeitung aufrecht zu 
halten. Das Werben von Inserenten 
ist ganz einfach. Es braucht dazu le-
diglich ein wenig Zeit, die in Frage 
kommenden Inserenten zu kontak-
tieren. Meine Wenigkeit gibt über 
den ganzen Ablauf gerne Auskunft. 
Bei der Durchführung von Anläs-
sen halten wir am Bestehenden fest. 
Verbesserungsvorschläge zur Durch-
führung oder Organisation sind je-
derzeit willkommen. Die sehr gute 
Teilnahme an unseren Anlässen be-
deutet, dass wir uns auf dem rich-

Lyss

Einladung zur ordentlichen 
Hauptversammlung 

Freitag, 13. März 2009
Restaurant Löwen in Aarberg
19.00 Uhr Nachtessen
20.00 Uhr Versammlung

Werte Aktiv- und Passivmitglieder, 
wir laden Euch recht herzlich zu 
unserer Hauptversammlung ein und 
erwarten ein reges Interesse. Vor der 
Hauptversammlung wird ein Nacht-
essen offeriert.

Traktanden

1. Appell und Wahl der Stimmen-
zähler

2. Protokoll der Hauptversamm-
lung vom 14. März 2008

3. Mutationen/Mitgliederwerbung
4. Berichte
 a) Jahresbericht des
 Präsidenten
 b) Kassa- und Revisorenbericht 

c) Budget 2009
5. Wahlen
 a) Des Präsidenten Urs Stettler, 

bisher, für zwei Jahre 
 b) Des Kassiers Susanne Dick, 

bisher, für zwei Jahre
 c) Eines Ersatzrevisors   

d) Delegierte für die DV swiss-
Persona vom Freitag, 24. April 
2009 in Luzern

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 
2010     
Vorschlag Vorstand:

 Aktive 13.00 Franken im Monat
 Passive 7.00 Franken im Monat
7. Kredit Vorstand 2009
8. Anträge
9. Tätigkeitsprogramm 2009  (An-

regungen bis am 11.03.2009 an 
den Präsidenten)

10. Verschiedenes

Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um eine Anmeldung an:
Urs Stettler, Zaunweg 7, 2502 Biel, 
Telefon 032 342 53 41 oder E-Mail: 
urs.stettler@swisspersona.ch

   Der Vorstand

Thun & Obersimmental Thun & Obersimmental

Voranzeige:
Hauptversammlung 2009

Donnerstag, 19. März 09, 18 Uhr
Restaurant Kreuz Allmendingen
Einladung folgt schriftlich

Traktanden:

Geschäfte 
1. Begrüssung / Eröffnung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Jahresbericht des Präsidenten
4. Protokoll der Hauptversammlung 

2008
5. Anträge der Kontrollstelle zum 

Protokoll
6. Wahlen
7. Rechnung 2008
8. Anträge der Kontrollstelle zur
 Rechnung 2008
9. Budget 2009  
10. Anträge der Mitglieder /
 Vorstand

Orientierungen / Sachfragen 
Infoblock ab 19.00 bis 19.45 durch 
Herrn Bracher, Personalchef RUAG 
Holding
Anträge sind bis am 9. März 2009 an 
den Präsidenten einzureichen. Ihre 
Teilnahme wird mit einem kleinen, 
aber feinen Menü und Dessert be-
lohnt! Der Vorstand

Wichtiger Termin!
Rückerstattung Solidaritätsbei-
trag 2008

Wann: 3. April 2009
Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr
Wo: Zentrallager Thun, Cafeteria, 1. 
Stock
Für wen: Alle RUAG und übrige pri-
vatrechtlich Angestellten mit Rück-
erstattungskarte (Bundespersonal er-
hält keine Auszahlung)
Was: Rückzahlung Solidaritätsbei-
trag 

Ohne Solidaritätsausweis 2008 wird 
kein Geld ausbezahlt. Kopien wer-
den nicht anerkannt.

Gemütliches Beisammensein mit  
Imbiss und Getränk.

Der Vorstand

Bei Abwesenheit kann der Beitrag 
mit komplett ausgefüllter Karte (Ad-
resse, Postkonto, bei Bankanwei-
sung Postkont der Bank und Bank-
verbindungs-IBAN-Nr.-Angabe) und 
wenn möglich mit Einzahlungs-
schein beim Kassier zurückgefordert 
werden (André Schmid, Winterhal-
denstr. 20, 3627 Heimberg).

Voranzeige:
Der traditionelle Ausflug der  Ehrenmitglieder und ehemaligen Präsidenten der

Ostschweizer Sektionen findet am Samstag, 27. Juni 2009 statt. Treffpunkt ist in Stein a. Rhein. 
Näheres gemäss persönlicher Einladung!

Ehrenmitglied
Hans Weber gestorben
Im 81. Lebensjahr ist unser Ehrenmitglied Hans 
Weber-Werder nach längerer Krankheit am 24. 
Januar 2009 im Inselspital Bern gestorben. Hans 
Weber war lange Zeit im Vorstand des Verban-
des der Instruktoren VdI (damals VIU) tätig und 
übte 1983 bis 1995 das Amt des Zentralkassiers 
des Schweizerischen Militärpersonalverbands SMPV 
(heute swissPersona) aus. 
Wir werden unserem Ehrenmitglied Hans Weber immer ein ehrendes An-
denken bewahren und sprechen den trauernden Hinterbliebenen unser 
tief empfundenes Beileid aus. Eine Würdigung seiner Person und seiner 
Arbeiten wird in der nächsten Zeitungsausgabe erscheinen.

Geschäftsleitung und Zentralvorstand swissPersona

PV
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Unsere neu gewählten Delegier-
ten, Michel Plumez, Marco Honeg-
ger und Philip Hänggi, trafen sich 
am Vormittag vor der Delegierten-
versammlung zu einem gegenseiti-
gen Informationsaustausch mit an-
deren Verbandsmitgliedern. Die Ver-
anstaltung wurde durch Ferd Scholl, 
Mitglied der Kassenkommission PU-
BLICA und des Paritätischen Organs 
PUBLICA, sowie dem stellvertreten-
den Generalsekretär PVB eröffnet. 
Unter anderem wurde der Ablauf 
der Delegiertenversammlung und 
die Konstituierung des Präsidiums 
besprochen. Weiter besprach man 
das Wahlreglement und das Anfor-
derungsprofil für Mitglieder der Kas-
senkommission. Da nicht alle Teil-
nehmer über den gleichen Infor-
mationsstand verfügten, war dieser 
Info-Austausch von Unzufriedenheit 
einzelner Mitglieder geprägt. Ein 
weiteres Ungeschick war, dass das 
Kurzprofil der Kandidaten für den 
zukünftigen Vorstand den Teilneh-
mern nicht zugestellt wurde. Den-
noch bildete man vorgängig einen 
Ausschuss, welcher später identisch 
mit den Mitgliedern des zukünfti-
gen Vorstandes der Delegiertenver-
sammlung sein sollte.
Unter der Leitung des Tagesprä-
sidenten Werner Hertzog (Direk-
tor PUBLICA) wurde die erste De-
legiertenversammlung PUBLICA am 
21. Januar 2009 um 13 Uhr eröff-
net. Nach einigen Vorinformatio-
nen schritt man zur Wahl des Prä-
sidenten. Die beiden Kandidaten, 

Capriano Alvarez (Geschäftslei-
tung Bundesamt für Wohnungswe-
sen, VPOD) und Philip Hänggi (Be-
rufsunteroffizier, swissPersona, VdI) 
stellten sich und ihre Zielsetzungen 
vor. Als Präsident wurde schliess-
lich Capriano Alvarez gewählt, wel-
cher daraufhin die weiteren Tages-
geschäfte abwickelte. Um das Vize-
präsidentenamt bewarb sich schon 
vorgängig Jürg Grunder (Verbands-
sekretär PVB). Als einzige Gegen-
kandidatin wurde Catherine Manig-
ley von der Delegiertenversamm-
lung vorgeschlagen. Das Rennen 
um das Amt des Vizepräsidenten 
wurde schliesslich von Jürg Grun-
der entschieden. Der VdI gratuliert 
Capriano Alvarez und Jürg Grunder 
zu ihrer ehrenvollen Wahl.
Da für die Wahl der restlichen Vor-
standsmitglieder nicht genügend 
Fakten vorlagen, wurden diese Wah-
len zurückgestellt. Capriano Alva-
rez und Jürg Grunder erhielten den 
Auftrag, bis zur nächsten Delegier-
tenversammlung die Pflichtenhefte 
und Kurzprofile möglicher Kandi-
daten, das Geschäftsreglement der 
Delegiertenversammlung sowie das 
Profil für die Kassenkommissions-
mitglieder vorzulegen.
Schliesslich orientierte Susanne 
Haury von Siebentahl zum Thema 
Finanzergebnisse der PUBLICA. An-
schliessend an diese Orientierung 
fand eine rege genutzte Fragerunde 
mit Frau von Siebentahl statt. 
Im Anschluss an die erste Delegier-
tenversammlung PUBLICA konnten 

alle Teilnehmer ein kleines PUBLI-
CA-Geschenk in Form eines Lebku-
chens mit nach Hause nehmen.

Ausblick

Aus den Reihen des VdI wird sich 
Philip Hänggi als Vorstandsmitglied 
der Delegiertenversammlung PU-
BLICA zur Wahl stellen. Der VdI 
wünscht ihm dazu viel Erfolg.

Vorstand VdI

In der Einladung zur 1. Delegiertenversammlung vom 21. Januar 
2009 wurde darauf hingewiesen, dass sich Interessenten für das 
Präsidium melden sollten. Der Vorschlag des VdI, seinen Ressort-
verantwortlichen PUBLICA Philip Hänggi in das Präsidium zu 
wählen, hat im Vorfeld beim Dachverband einige Diskussionen 
ausgelöst.

1. Delegiertenversammlung PUBLICA

Nos Délégués nouvellement élus – 
Michel Plumez, Marco Honegger et 
Philip Hänggi, – se sont réunis le 
matin avant la première AD pour un 
échange mutuel d’informations avec 
les autres membres de l’Association. 
La manifestation a été ouverte par 
Ferd Scholl, membre à la fois de la 
Commission de caisse PUBLICA et de 
l’organe paritaire PUBLICA et Secré-
taire général adjoint APC. Le dérou-
lement de l’Assemblée des Délégués 
et la constitution de la Présidence 
y ont notamment été discutés, tout 
comme le règlement d’élection ainsi 
que le profil d’exigences propre aux 
membres de la Commission de caisse. 
Etant donné que tous les participants 
ne disposaient pas du même niveau 
d’information, cet échange de rensei-
gnements a été marqué par l’insatis-
faction de certains membres. De plus, 
le fait que le profil abrégé des candi-
dats pour le futur Comité n’avait pas 
été envoyé aux participants à l’AD 
constituait une autre malencontreuse 
panne. Il a néanmoins été possible de 
former un Comité dont la composi-
tion devrait être plus tard identique à 
celle du futur Comité de l’AD.
Sous la direction du Président du jour 
Werner Hertzog (Directeur PUBLICA), 
la première AD PUBLICA a été in-
augurée le 21 janvier 2009 à 13h00. 
Après quelques informations préala-
bles, l’Assemblée a passé à l’élection 

du Président. Les deux candidats, Ca-
priano Alvarez (Direction de l’Office 
fédéral du logement, SSP) et Philip 
Hänggi (Sous-officier professionnel, 
swissPersona, AdI), se sont présen-
tés personnellement et ont évoqué 
leurs objectifs. Capriano Alvarez a fi-
nalement été élu en tant que Prési-
dent avant de se voir chargé directe-
ment de gérer la suite du traitement 
des points à l’ordre du jour.

Jürg Grunder (Secrétaire de l’Associa-
tion APC) s’était déjà porté candidat 
pour la fonction de Vice-Président. En 
guise de seule candidature alterna-
tive, l’AD a proposé Catherine Manig-
ley. Finalement, la fonction de Vice-
Président a été attribuée à Jürg Grun-
der. L’AdI félicite Capriano Alvarez et 
Jürg Grunder de leur élection.
Etant donné que l’AD ne disposait pas 
de suffisamment de faits pour l’élec-
tion des autres membres du Comité, 
elle a décidé de reporter ces électi-
ons. Capriano Alvarez et Jürg Grun-
der ont été chargés par l’AD de pré-
senter, d’ici la prochaine Assemblée 
des Délégués, les cahiers des char-
ges et les profils abrégés des candi-
dats éventuels, le règlement de fonc-
tionnement de l’AD ainsi que le pro-
fil correspondant aux membres de la 
Commission de caisse. 
Finalement, Susanne Haury von Sie-
bentahl a fourni des informations au 

sujet des résultats financiers de PU-
BLICA. A l’issue de cette séance d’in-
formation, Madame von Siebenthal a 
répondu aux diverses questions des 
délégués.
A la fin de la première AD PUBLICA, 
tous les participants ont reçu un petit 
cadeau PUBLICA sous la forme d’un 
pain d’épices.

Prévision

Philip Hänggi, membre de l’AdI, se 
portera candidat à la fonction de 
membre du Comité de l’AD PUBLICA. 
L’AdI lui souhaite beaucoup de suc-
cès.

L’invitation à la première Assemblée des Délégués (AD) du 21 
janvier 2009 demandait aux personnes intéressées de se por-
ter candidat pour le poste de Président. La proposition de l’AdI 
d’élire à la Présidence son Responsable du ressort PUBLICA, 
Philip Hänggi, a provoqué au préalable quelques discussions au 
sein de l’Association faîtière.

AD PUBLICA

Capriano Alvarez

Jürg Grunder

Treueprämie

Vor einigen Jahren wurde den An-
gestellten der Bundesverwaltung aus 
Spargründen anstelle einer Lohnerhö-
hung eine Arbeitszeitreduktion ge-
währt. Kurz vor Jahresende 2008 hat 
uns der Arbeitgeber mit der Mitteilung 
überrascht, pro Angestellten seien in-
zwischen durchschnittlich drei Wo-
chen Überzeit aufgelaufen. Die Treue-
prämie könne deshalb ab sofort nicht 
mehr als Freizeit bezogen werden und 
würde ausbezahlt. Selbstverständlich 
haben der VdI und auch andere Be-
rufsverbände umgehend reagiert. 
Grundsätzlich soll, besonders bei 
Mitarbeitenden, die eine beträchtli-
che Anzahl von Überzeitstunden an-
gehäuft haben, die Treueprämie in 
Form von Geld gewährt werden. Wer 
über keine oder nur geringe Frei-
zeitrestanzen verfügt und von die-
sem Entscheid betroffen, aber nicht 
einverstanden ist, muss einen ent-
sprechenden Wiedererwägungsan-
trag stellen. 

Revision Militärversicherungsgesetz

Der Bundesrat hat kürzlich die Re-

vision des Militärversicherungsgeset-
zes zur Vernehmlassung gegeben. 
Für uns Berufsoffiziere und -unterof-
fiziere ist massgebend, dass mit die-
ser Revision die Deckung bei Krank-
heit nicht mehr nach dem Militärver-
sicherungsgesetz, sonder nach dem 
Krankenversicherungsgesetz erfol-
gen würde.
Eine eigens zur Bearbeitung dieses 
Geschäftes gebildete Arbeitsgruppe 
des VdI hat anlässlich ihrer ersten Sit-
zung vom 29. Januar 2009 folgendes 
Vorgehen beschlossen:
– Kontaktaufnahme mit betroffenen 

Partnerorganisationen
– Kontaktaufnahme mit dem Chef 

der Armee ad interim
– Weiterbearbeitung dieses Geschäf-

tes nach erfolgter Absprache mit 
dem Chef der Armee ad interim

Wir werden Euch Anfangs März wie-
der über den aktuellen Stand infor-
mieren. Bitte teile uns mit, was Du 
zur geplanten Revision des Militär-
versicherungsgesetzes meinst.
Adresse: VdI-AdI Kaserne
9000 St.Gallen oder auf unserer 
Website: www.vdi-adi.ch

Der Vorstand

Aus dem VdI

Premio di fedeltà

Alcuni anni fa, agli impiegati dell’Am-
ministrazione federale era stata con-
cessa, per ragioni di risparmio, una ri-
duzione dell’orario di lavoro al posto 
di un aumento di stipendio. Poco 
prima della fine del 2008, il nostro 
datore di lavoro ci ha alquanto stu-
pito comunicandoci che per ogni di-
pendente era nel frattempo stata rag-
giunta una quota di ore supplemen-
tari di mediamente 3 settimane – pun-
tualizzando che per tale motivo non 
sarebbe, da subito, più stato possibile 
usufruire del premio di fedeltà sotto 
forma di tempo libero ma che sarebbe 
stato pagato. L’AdI e anche altre As-
sociazioni professionali hanno ovvia-
mente reagito immediatamente.
 In sostanza: soprattutto nel caso di 
impiegati che hanno accumulato un 
notevole numero di ore supplemen-
tari, il premio di fedeltà verrà elargito 
sotto forma di denaro. Chi non ha ore 
di tempo libero residue o ne ha un 
numero ridotto ed è interessato da 
questa decisione ma non la condivide 
affatto, deve presentare una rispettiva 
domanda di rivalutazione. 

Revisione della Legge
sull’assicurazione militare

Recentemente il Consiglio federale 

ha dato avvio alla procedura di con-
sultazione relativamente alla revi-
sione della Legge sull’assicurazione 
militare. Per gli Ufficiali e i Sottuffi-
ciali di professione è fondamentale 
che, grazie a questa revisione, la co-
pertura in caso di malattia non av-
venga più in base alla Legge sull’as-
sicurazione militare bensì secondo la 
Legge sull’assicurazione malattie.

Un Gruppo di lavoro dell’AdI apposi-
tamente creato per affrontare questa 
delicata tematica ha deciso, in occa-
sione della sua prima seduta tenutasi 
il 29.01.2009, di procedere nel segu-
ente modo:
– Presa di contatto con le organizza-

zioni partner coinvolte
– Presa di contatto con il CdA a i
– Proseguimento dell’analisi di 

questa tematica dopo l’incontro 
con il CdA a i

A inizio marzo vi informeremo nuo-
vamente sullo stato attuale. 
Comunicateci la vostra opinione 
 riguardo alla prevista revisione della 
Legge sull’assicurazione militare.
Indirizzo postale: VdI-AdI Caserma, 
9000 San Gallo oppure attraverso il 
nostro sito Web: www.vdi-adi.ch

 Il Comitato

News AdI

Prime de fidélité

Il y a quelques années, les employés 
de l’Administration fédérale ont bé-
néficié, pour des raisons d’économie, 
d’une réduction du temps de travail 
en lieu et place d’une augmentation 
de salaire. Juste avant la fin de 2008, 
notre employeur nous a surpris avec 
la communication selon laquelle cha-
que employé enregistrait entre-temps 
des heures supplémentaires d’une du-
rée moyenne de 3 semaines. Par con-
séquent, il informait les collaborateurs 
qu’il ne serait plus possible à l’avenir 
de bénéficier de la prime de fidélité 
sous forme de temps libre mais uni-
quement sous forme de versement. 
Bien entendu, l’AdI ainsi que d’autres 
Associations professionnelles ont im-
médiatement réagi.

En principe, il est prévu, tout particu-
lièrement pour les collaborateurs qui 
ont accumulé une importante quantité 
d’heures supplémentaires, de verser 
la prime de fidélité en argent. Les per-
sonnes ne disposant d’aucun reste de 
temps libre ou seulement d’un reste 
de temps libre très réduit et qui sont 
concernées par cette décision tout en 
étant en désaccord avec celle-ci, doi-
vent présenter une demande de re-
considération correspondante. 

Révision de la loi sur l’assurance
militaire

Le conseil fédéral a récemment dé-
cidé de mettre en consultation la ré-
vision de la loi sur l’assurance mili-
taire. La conséquence de cette révi-
sion pour les officiers et sous-officiers 

de carrière est que la couverture de 
la maladie ne se fera plus d’après la 
loi sur l’assurance militaire mais se-
lon la loi sur l’assurance maladie. Au-
trement dit nous devrons nous affi-
lier auprès d’une caisse maladie de 
notre choix.
Le groupe de travail de l’AdI mis sur 
pied pour traiter ce dossier, s’est réuni 
une première fois le 29.01.2009 et à 
décidé les actions suivantes:
– prise de contact avec les organisati-

ons partenaires touchées par la ré-
vision;

– contact avec le CdA a i;
– poursuite des travaux après avoir 

été entendu par le CdA a i.
Nous vous informerons début mars 
de l’avancement du dossier. Votre 
opinion nous intéresse, faites nous 
part de votre avis à l’adresse suivante: 
VdI-AdI Kaserne, 9000 St. Gall ou sur 
notre site internet: www.vdi-adi.ch.
 Votre comité

Nouvelles de l’AdI


